
eigenständigen Planung und 
Leitung des betrieblichen Re
produktionsprozesses sichtbar.

Diese gestiegene Verantwor
tung des Betriebes gegenüber 
den Kooperationspartnern oder 
dem Industriezweig und 
schließlich der ganzen Gesell
schaft erfordert „ein neues 
Herangehen an die Lösung der 
Aufgaben, eine neue Denk
weise aller leitenden Funktio-

Kriterium: Effektivität!

Die ganze Überzeugungsarbeit 
ist darauf konzentriert, zu 
erklären, daß von der Erfül
lung der betrieblichen Auf
gaben wesentlich abhängt, in 
welchem Tempo die wissen
schaftlich-technische Revolu
tion in solchen strukturbestim
menden Industriezweigen wie 
der Elektronik, Energiewirt
schaft, in der BMSR-Technik 
voranschreiten kann. Mehr 
noch. Mit ihrer Arbeit leisten 
die Angehörigen des Kombi
nates einen nicht unbedeuten
den Anteil an der politischen 
Festigung der sozialistischen 
DDR. Die Herausbildung des 
Systemdenkens ist ein Prozeß 
des Umdenkens und schließt 
die Auseinandersetzung mit 
überholten und rückständigen 
Auffassungen ein. Die Füh
rungstätigkeit der Parteiorga
nisationen muß darauf gerich
tet sein, das Gefühl der Ver
antwortung jedes einzelnen für 
den Betrieb und die ganze 
sozialistische Gesellschaft zu 
fördern.
Um den Erfolg bei dieser ideo
logischen Arbeit zu sichern, 
muß die Tätigkeit der Partei
organisationen auf einer fun
dierten Perspektive und Ana
lyse basieren. Die Umsetzung 
der sich daraus ergebenden 
Kenntnisse in die Planung der 
Parteiarbeit bildet ein ent
scheidendes Instrument zur 
politischen Führung aller ge
sellschaftlichen Kräfte des Be-

näre und wesentlich höhere 
organisatorische Fähigkeiten, 
um die Beschlüsse mit effek
tivsten Ergebnissen zu ver
wirklichen“.*)
Eines der „Geheimnisse“ für 
die Erfolge des Kabel-Kombi
nates Berlin besteht darin, daß 
unter Führung der Parteiorga
nisation den Werktätigen diese 
Verantwortung gründlich er
klärt wurde und wird.

triebes. Ohne diese Planung 
ist ihre Koordinierung und 
Konzentration auf die jeweili
gen Schwerpunkte nicht mög
lich.

Sie ermöglicht die bewußte 
Einordnung der Tätigkeit der 
gesellschaftlichen Organisatio
nen und die zielgerichtete Ent
wicklung der sozialistischen 
Demokratie der Werktätigen.

Ein anderer Gesichtspunkt ist, 
die spezifische Funktion der 
Parteileitung im sozialistischen 
Leitungssystem des Betriebes 
unter den neuen Bedingungen 
höherer Eigenverantwortung 
zu fixieren. Die Parteileitun
gen schaffen sich so Vorausset
zungen, um Doppelgleisigkeit, 
Übernahme von Aufgaben, die 
der Parteileitung nicht zu
stehen, zu vermeiden.

Wichtig ist die Ordnung der 
Beziehungen zwischen der 
Parteileitung und den anderen 
Organen des sozialistischen 
Leitungssystems des Betriebes, 
wie zum Werkdirektor, zur 
BGL, zur FDJ, zur Kammer 
der Technik und zum Produk
tionskomitee. Diese Beziehun
gen bilden sich nicht spontan 
heraus. Sie müssen bewußt und

*) W. Stoph: Einleitungsreferat zum 
Seminar des ZK mit leitenden Ka
dern vom 25.-29. September 1967 in 
Berlin: „Der Weg. zur Durchfüh
rung der Beschlüsse des VII. Par
teitags der SED“ auf dem Gebiet 
der Wirtschaft, Wissenschaft und 
Technik, Dietz Verlag Berlin 1967, 
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zielgerichtet praktiziert wer
den. Klarheit über die gegen
seitigen Wechselbeziehungen 
der einzelnen Organe im sozia
listischen Leitungssystem des 
Betriebes ist ein wichtiger Be
standteil des Systemdenkens 
im Bereich der Leitung.
Schließlich besteht das ent
scheidende Kriterium des 
Systemdenkens der Parteilei
tung und aller Organe des 
sozialistischen Leitungssystems 
in der effektiven Tätigkeit 
aller Werktätigen zur Erfül
lung aller Aufgaben des Pla
nes des Betriebes. Hier erweist 
sich, ob Planung und Leitung 
von den Systembeziehungen 
der kooperativen Arbeitspro
zesse im Betrieb und außer
halb des Betriebes getragen 
sind.
Die Entwicklung des System
denkens aller Werktätigen läßl 
sich nicht abstrakt erreichen 
Es muß am konkreten Objekt 
bei allen Prozessen, Maßnah
men und Entscheidungen be
wußt gefördert und entwickeh 
werden. In diesem Prozeß, der 
unsere Partei in Übereinstim
mung mit den objektiven Er
fordernissen und subjektiver 
Voraussetzungen planmäßig 
eingeleitet hat, geht es um du 
volle Ausschöpfung der Eigen 
initiative der Betriebskollek 
tive durch eine höhere Eigen 
Verantwortung für ihren Be 
reich und damit für die Gesell 
schaft.
Die Betriebskollektive stehei 
vor der Aufgabe^ihre sich dar 
aus ergebenden Möglichkeitei 
des rationellen Wirtschaften 
neu zu durchdenken und zi 
nutzen. Der Erfolg dieses Pro 
zesses wird nicht zuletzt voi 
der Entwicklung des System 
denkens in den Parteiorgani 
sationen und Betriebskollek 
tiven abhängen.
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